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DIE STADT
A M T S B L A T T  D E R  K L I N G E N S T A D T  S O L I N G E N

	 70. Jahrgang	 Nr. 22	 Donnerstag, 01. Juni 2017

S I T Z U N G E N  D E S  R AT E S  D E R  
S TA D T  S O L I N G E N ,  S E I N E R  A U S S C H Ü S S E 

U N D  D E R  B E Z I R K S V E R T R E T U N G E N

06.06.2017, 17:00 Uhr
Ausschuss für Schule und Weiterbildung
Theater und Konzerthaus – kleiner Konzertsaal

Tagesordnung - öffentlich -
Beantwortung von Anfragen
1.	 Befangenheitserklärungen
2.	 Protokoll der 19. Sitzung des Ausschusses für Schule 

und Weiterbildung am 09.05.2017
3.	 Situation Hauptschule Central
	 hier: Gemeinsamer Antrag der Ratsfraktionen der 

CDU, SPD, Bündnis90/ Die Grünen - offene Liste,  
BFS und FDP zur Sitzung des ASW am 09.05.2017

4.	 Verschiedenes

08.06.2017, 17:00 Uhr
Unterausschuss Gender, Inklusion und demografische 
Entwicklung
Rathaus, Rathausplatz 1 – Sitzungssaal 102

Tagesordnung - öffentlich -
1.	 Befangenheitserklärungen
2.	 Protokoll über die 10. Sitzung des Unterausschusses 

Gender, Inklusion und demografische Entwicklung am 
16.02.2017

3.	 Bericht über die anstehende Wahl von Frauen
beauftragten nach dem Bundesteilhabegesetz

4.	 Solinger Nachhaltigkeitsstrategie im Projekt Global 
nachhaltige Kommune in NRW

	 hier: Vorstellung des Projektes und Stand der Arbeit in 
der Steuerungsgruppe – insbesondere zum Themen-
feld Gesellschaftliche Teilhabe

5.	 Bericht zur Arbeit der Gleichstellungsstelle der Stadt 
Solingen

6.	 Verschiedenes

B E K A N N T M A C H U N G

Allgemeinverfügung Ringeltauben

I. 	 Nach § 22 Absatz 1 des Bundesjagdgesetzes vom 
29.09.1976 (BGBI. 1 S. 2849), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 01.11.2016 (BGBI. 1 S. 
2451) in Verbindung mit § 24 Absatz 2 des Landes-
jagdgesetzes Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.12.1994 (GV. NW. 1995 
S. 2/SGV. NW. 792), zuletzt geändert durch Artikel 
25 des Gesetzes vom 15.11.2016 (GV. NRW. S. 934), 
wird die in § 1 Absatz 1 Nummer 17 der Bundesjagd-
zeitenverordnung vom 02.04.1977 (BGBI. 1 S. 531 ), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 
25.04.2002 (BGBI. 1 S. 1487), festgelegte Schonzeit 
für Ringeltauben zur Vermeidung übermäßiger Wild-
schäden an landwirtschaftlichen Kulturen im Gebiet 
der Stadt Solingen in der Zeit vom 21.02.2017 bis 
zum 31.10.2017 wie folgt aufgehoben:

http://www.solingen.de/amtsblatt
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	 Die Jagd darf nur an oder auf den gefährdeten Flächen 
sowie an Orten, die in einem räumlich-funktionalen 
Zusammenhang zu diesen Flächen stehen, und in den 
angegebenen Zeiträumen ausgeübt werden. 	Es dürfen 
nur Ringeltauben aus Schwärmen bejagt werden.

II. 	 Den einzelnen Jagdausübungsberechtigten wird auf-
erlegt, die Anzahl der in der Zeit vom 21. Februar bis 
31. Oktober 2017 erlegten Ringeltauben spätestens 
bis zum 15. November 2017 der Unteren Jagdbehörde 
der Stadt Solingen zu melden. Sollten keine Ringel
tauben erlegt werden, ist eine Meldung mit der Stre-
cke O (null) abzugeben. Die Meldung der jährlichen 
Strecke für das Jagdjahr 2016/2017 zum 15. April 
2017 bleibt hiervon unberührt.

	 Hinweis: 
	 Erfolgt die Streckenmeldung der in der Zeit vom 21. 

Februar bis 31. Oktober erlegten Ringeltauben nicht 
oder nicht fristgerecht, wird die Untere Jagdbehörde 
gegebenenfalls zukünftig die Jagdausübungsberech-
tigten, die nicht entsprechend gemeldet haben, von 
dem Personenkreis der Adressaten dieser Allgemein-
verfügung ausschließen. Die Jagd auf Ringeltauben 
innerhalb der Schonzeit darf dann nur auf Antrag 
ausgeübt werden. Ein solcher Antrag auf Schonzeit-
aufhebung ist gebührenpflichtig. Ich mache zudem 
darauf aufmerksam, dass bei Nichtvorlage der in Ziffer 
2 Satz 1 und 2 genannten Streckenmeldung ein  
Zwangsgeld gemäß § 55 in Verbindung mit§ 57 des 
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes festgesetzt werden 
kann.

III. 	 Diese Verfügung kann jederzeit mit Wirkung für die 
Zukunft widerrufen werden, wenn die Voraussetzungen 
für die Aufhebung der Schonzeit entfallen.

IV.	 Diese Allgemeinverfügung ist befristet bis zum 
31.10.2017.

V.	 Diese Verfügung wird hiermit gemäß § 41 Absatz 3 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 12.11.1999 (GV. NRW. S. 602), 
SGV. NRW. 201 O, zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 15.11.2016 (GV. NRW. S. 934) öffentlich 
bekannt gemacht. Sie wird am Tag nach der Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Solingen wirksam.

VI.	 Die sofortige Vollziehung der unter Ziffer 1 und Ziffer 
2 getroffenen Anordnungen wird gemäß § 80 Absatz 
2 Nummer 4 der Verwaltungsgerichtsordnung vom 
19.03.1991 (BGBI. 1 S. 686), zuletzt geändert durch 
Artikel 17 des Gesetzes vom 22.12.2016 (BGBI. 1 S. 
3106) angeordnet.

Gründe 
Zu Ziffer 1: 
Diese Maßnahme ist im Sinne des Artikels 9 Absatz 1 a) 
3. Alt. der EG-Vogelschutzrichtlinie erforderlich, um erheb-
liche Schäden an landwirtschaftlichen Kulturen abzuwen-
den, weil es keine andere zufriedenstellende Lösung und 
insbesondere keine wirksamen Abwehrmaßnahmen gibt. 
Die Bejagung während der Brut- und Aufzuchtzeit ist des-
halb unter arten- und tierschutzrechtlichen Gesichtspunk-
ten ausnahmsweise vertretbar, zumal die Bejagung auf die 
tatsächlich gefährdeten Kulturen in den kritischen Zeiträu-
men beschränkt wird. Da erhebliche Schäden nur durch 
Schwärme verursacht werden, dürfen nur Sehwarmtauben 
bejagt werden. Mit dieser Beschränkung wird auch den Be-
langen des Tierschutzes entsprochen, da Sehwarmtauben 
regelmäßig nicht am Brutgeschäft beteiligt sind. 

Zu Ziffer 4: 
Die Frist unter Ziffer 4 war auf den 31.10.2017 festzuset-
zen, da in der gesamten Schonzeit gefährdete Kulturen vor-
handen sind. 

Zu Ziffer 6: 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist notwendig, 
damit eine Klage gegen die Schonzeitaufhebung keine 
aufschiebende Wirkung der Vollziehung der Anordnung 
bewirkt. Da von Taubenschwärmen zur Saat- und Ernte-
zeit ein erheblicher Schaden an den genannten landwirt-
schaftlichen Kulturen zu erwarten ist, ist das öffentliche 
Interesse an der Erhaltung der gefährdeten Kulturen höher 
anzusehen, als die Interessen von Drittbetroffenen. Durch 
die Rechtsprüfung im Klageverfahren und die Schonung 
der Taubenschwärme würde ein nicht hinzunehmender 
Schaden entstehen. Die Meldung über die Zahl der erleg-
ten Ringeltauben liegt ebenfalls im öffentlichen Interesse. 
Nur hierdurch kann festgestellt werden, ob und in welchem 
Umfang von der Allgemeinverfügung Gebrauch gemacht 
wurde. Die sich hieraus ergebenden Erkenntnisse sind für 
die künftige Beurteilung über die Entwicklung von Wild-
schäden an den in der Verfügung genannten gefährdeten 
Kulturen unverzichtbar. Hinsichtlich der Prüfung einer zeit-
nah zu erstellenden Allgemeinverfügung für das folgende 
Jahr, kann mit der Vorlage der Streckenmeldungen nicht bis 
zum Abschluss eines etwaigen Klageverfahrens abgewartet 
werden. Das öffentliche Interesse an der Meldung der Zahl 
der erlegten Ringeltauben überwiegt damit das persönliche 
Interesse des einzelnen Jagdausübungsberechtigten. Die 
eingeräumte Frist zur Abgabe der Meldung ist verhältnis-
mäßig und ohne großen Aufwand zu erfüllen.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die Klage ist 
beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstraße 39, 
40213 Düsseldorf, schriftlich oder nach Maßgabe der Ver-
ordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den 
Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im Land 
Nordrhein-Westfalen vom 7. November 2012 (SGV. NRW. 
S. 548) in elektronischer Form einzureichen oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. 

Gefährdete 
Kulturen

Zeitraum

Gemüse, Bohnen, 
Erbsen, Obst

21. Februar bis 31. Oktober 2017

Getreide 21. Februar bis 31. März 2017
15. Juni bis 31. Oktober 2017

Zuckerrüben 15. März bis 31. Mai 2017

Mais 15. April bis 15. Juli 2017

Raps 21. Februar bis 31. März 2017
15. Juni bis 31. Oktober 2017
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Wird die Klage schriftlich eingereicht, so empfiehlt es sich, 
je zwei Abschriften beizufügen. Die Klage muss den Kläger, 
den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, die angefochtene Verfügung soll in Ur
schrift oder in Abschrift beigefügt werden. Die Klagefrist ist 
nur gewahrt, wenn die Klage vor Ablauf der Frist beim Ver-
waltungsgericht eingeht. Falls die Frist durch das Verschul
den eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden 
sollte, so würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet. 
Die Klage gegen diese Verfügung hat gemäß § 80 Absatz 2 
Nummer 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) keine 
aufschiebende Wirkung. Gegen die Anordnung der sofor-
tigen Vollziehung kann gemäß § 80 Absatz 5 VwGO die 
Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung der Klage 
beantragt werden. Der Antrag ist beim Gericht der Haupt-
sache, also dem Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastions-
traße 39, 40213 Düsseldorf, zu stellen. 

Solingen, den 17.05.2017 

Stadtverwaltung Solingen  
Untere Jagdbehörde

Udo Stock
Stadtdienstleiter
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Für die Ausschreibung "Grundhafte Erneuerung Balkhauser Weg 1. BA", Vergabenummer V17/90−3/194 wird nach VOB/A §12 Absatz 2
folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Solingen Bonner Str. 100 42601 Solingen Deutschland

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Die Unterlagen stehen ausschließlich elektronisch auf dem Portal www.deutsche−evergabe.de zur Verfügung Eine elektronische Abgabe der
Unterlagen ist ausdrücklich erwünscht.

D) Art des Auftrags:

E) Ort der Ausführung:
42659 Stadtgebiet Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
320 m² Fahrbahnvollausbau 1.000 m² Asphaltfräsen 5.700 m² Binder 5 cm 6.700 m² Asphaltbeton 4 cm

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 10.07.2017 Bis: 04.08.2017

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Stadt Solingen Konzernbeschaffung und Medienservice Vergabestelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906825 Fax:+49
2122906695 Sie haben die Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe.

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:
Frist Teilnahmeantrag: voraussichtliches Datum Aufforderung zur Angebotsabgabe:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
20.06.2017 10:30:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
Stadt Solingen Konzernbeschaffung und Medienservice Vergabestelle Bonner Straße 100 42601 Solingen Tel.:+49 2122906825 Fax:+49
2122906695 Sie haben die Möglichkeit der elektronischen Angebotsabgabe.

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:
20.06.2017 10:30:00
Bieter und deren bevollmächtigte Vertreter

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:
Vertragserfüllungsbürgsch aft 5% Gewährleistungsbürgschaft 3%

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
gem VOB

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
Mindestens 3 Vergleichbare Referenzen der Letzten 3 Jahre Umsatz der letzten 3 Jahre Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter Darüber hinaus
gelten die Regeln des Tariftreue und Vergabegesetzes NRW

V) Zuschlagsfrist:
10.07.2017

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Bezirksregierung Düsseldorf VOB Beschwerdestelle Postfach 300865 40408 Düsseldorf Tel.: Fax:

Für die Ausschreibung "Fassadenarbeiten, Galieum Solingen, Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit Neubau einer
Sternwarte", Vergabenummer V17/Galileum/190 wird nach VOB/A §12 Absatz 2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Klingenstadt Solingen, Konzernbeschaffung und Medienservice, Vergabestelle, Bonner Str. 100, 42697 Solingen

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Offenes Verfahren (EU) [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Die Einreichung der Angebote/ Teilnahmeanträge darf nur elektronisch erfolgen.

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42967 Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit Neubau einer Sternwarte. Fassadenleistung, Bauteil Turm / Sternwarte:
Aluminium−P−R−Fassade mit Einsatzelementen als Fenster− und verblechte Türlemente ca. 495 m², Verblechte Aluminium−Tür− /
Fensterelemente, ca. 4 / 12 Stück. Aluminiu− Lamellenwandsystem, Elementgröße bis ca. 4435 x 2410 mm. Raffstoreanlagen, Elementgrößen
bis ca. 1782 x 2910 mm. Bauteil Gaskugelbehälter: Aluminium− Elementfassade, im Grundriss polygonal, ca. 175 m².

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 22.08.2017 Bis: 24.07.2018

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind nicht zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Die Unterlagen sind ausschließlich über die Vergabeplattform Deutsche eVergabe erhältlich. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung
finden Sie unter http:// www. deutsche− evergabe. de/. In diesem Verfahren sind ausschließlich elektronische Angebote zugelassen.

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
Die Teilnahme an diesem Verfahren ist für Bieter der Stadt Solingen kostenlos. Die Unterlagen stehen ausschließlich elektronisch zur
Verfügung.

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:
Frist Teilnahmeantrag: voraussichtliches Datum Aufforderung zur Angebotsabgabe:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
22.06.2017 10:30:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter http://
www. deutsche− evergabe. de/. In diesem Verfahren sind ausschließlich elektronische Angebote zugelassen.

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
Deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
Gem. VOB. Darüberhinaus gelten die Regeln des Tariftreue− und Vergabgesetzes NRW

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
3 Referenzen über vergleichbare Aufträge der letzten 3 Jahre

V) Zuschlagsfrist:
18.08.2017

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Vergabekammer Rheinland Spruchkörper Düsseldorf, Am Bonneshof 35, 40474 Düsseldorf
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Für die Ausschreibung "Fassadenarbeiten, Galieum Solingen, Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit Neubau einer
Sternwarte", Vergabenummer V17/Galileum/190 wird nach VOB/A §12 Absatz 2 folgende Bekanntmachung veröffentlicht:

A) Name, Anschrift, Telefon−, Telefaxnummer sowie Emailadresse des Auftraggebers (Vergabestelle):
Klingenstadt Solingen, Konzernbeschaffung und Medienservice, Vergabestelle, Bonner Str. 100, 42697 Solingen

B) Gewähltes Vergabeverfahren:
Offenes Verfahren (EU) [VOB]

C) Gegebenenfalls Auftragsvergabe auf elektronischem Wege und Verfahren der Ver− und Entschlüsselung:
Die Einreichung der Angebote/ Teilnahmeanträge darf nur elektronisch erfolgen.

D) Art des Auftrags:
Bauauftrag

E) Ort der Ausführung:
42967 Solingen

F) Art und Umfang der Leistung:
Umbau eines Kugelgasbehälters zu einem Planetarium mit Neubau einer Sternwarte. Fassadenleistung, Bauteil Turm / Sternwarte:
Aluminium−P−R−Fassade mit Einsatzelementen als Fenster− und verblechte Türlemente ca. 495 m², Verblechte Aluminium−Tür− /
Fensterelemente, ca. 4 / 12 Stück. Aluminiu− Lamellenwandsystem, Elementgröße bis ca. 4435 x 2410 mm. Raffstoreanlagen, Elementgrößen
bis ca. 1782 x 2910 mm. Bauteil Gaskugelbehälter: Aluminium− Elementfassade, im Grundriss polygonal, ca. 175 m².

G) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen gefordert werden:

H) Falls die bauliche Anlage oder der Auftrag in mehrere Lose aufgeteilt ist, Art und Umfang der einzelnen Lose und Möglichkeit, Angebote für
eines, mehrere oder alle Lose einzureichen:

I) Zeitpunkt, bis zu dem die Bauleistungen beendet werden sollen oder Dauer des Bauleistungsauftrags; sofern möglich Zeitpunkt, zu dem die
Bauleistungen begonnen werden sollen:
Von: 22.08.2017 Bis: 24.07.2018

J) Gegebenenfalls Angaben nach § 8 Absatz 2 Nummer 3 zur Zulässigkeit von Nebenangeboten:
Nebenangebote sind nicht zugelassen

K) Name und Anschrift, Telefon− und Faxnummer, E−Mailadresse der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen und zusätzliche Unterlagen
angefordert und eingesehen werden können:
Die Unterlagen sind ausschließlich über die Vergabeplattform Deutsche eVergabe erhältlich. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung
finden Sie unter http:// www. deutsche− evergabe. de/. In diesem Verfahren sind ausschließlich elektronische Angebote zugelassen.

L) Gegebenenfalls Höhe und Bedingungen für die Zahlung des Betrags, der für die Unterlagen zu entrichten ist:
Die Teilnahme an diesem Verfahren ist für Bieter der Stadt Solingen kostenlos. Die Unterlagen stehen ausschließlich elektronisch zur
Verfügung.

M) Bei Teilnahmeantrag: Frist für den Eingang der Anträge auf Teilnahme, Anschrift, an die diese Anträge zu richten sind, Tag an dem die
Aufforderungen zur Angebotsabgabe spätestens abgesandt werden:
Frist Teilnahmeantrag: voraussichtliches Datum Aufforderung zur Angebotsabgabe:

N) Frist für den Eingang der Angebote:
22.06.2017 10:30:00

O) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind, gegebenenfalls auch Anschrift, an die Angebote elektronisch zu übermitteln sind:
In diesem Verfahren sind nur elektronische Angebote zugelassen. Weitere Informationen und diese Bekanntmachung finden Sie unter http://
www. deutsche− evergabe. de/. In diesem Verfahren sind ausschließlich elektronische Angebote zugelassen.

P) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen:
Deutsch

Q) Datum, Uhrzeit und Ort des Eröffnungstermins sowie Angabe, welche Personen bei der Eröffnung der Angebote anwesend sein dürfen:

R) Gegebenenfalls geforderte Sicherheiten:

S) Wesentliche Finanzierungs− und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind:
Gem. VOB. Darüberhinaus gelten die Regeln des Tariftreue− und Vergabgesetzes NRW

T) Gegebenenfalls Rechtsform, die die Bietergemeinschaft nach der Auftragsvergabe haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit einem verantwortlichen Vertreter

U) Verlangte Nachweise für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters:
3 Referenzen über vergleichbare Aufträge der letzten 3 Jahre

V) Zuschlagsfrist:
18.08.2017

W) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen
wenden kann:
Vergabekammer Rheinland Spruchkörper Düsseldorf, Am Bonneshof 35, 40474 Düsseldorf


